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Birnstock: Mangel an Ganztagsplätzen ist bildungspolitische
Bankrotterklärung der grün geführten Landesregierung

Grüne Landesregierung steht beim Ganztag vor Scherbenhaufen - Freie Demokraten haben seit Jahren
gewarnt: Ganztag braucht Qualität, zielgerichtete Vorbereitung und verlässliche Finanzierung

Die aktuellen Berechnungen des Instituts der Deutschen Wirtschaft, wonach in Baden-Württemberg bis
2029 mindestens 22.400 Ganztagsplätze fehlen, kommentiert der Sprecher für frühkindliche Bildung
und Ganztagsbetreuung der FDP/DVP-Fraktion, Dennis Birnstock:

 

„Ein halbes Jahr vor dem Start des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung stehen wir in Baden-
Württemberg vor einem Scherbenhaufen. Wenn laut den Berechnungen des Instituts der Deutschen
Wirtschaft schon heute zehntausende Plätze fehlen und der Platzmangel –wachsende Nachfrage
vorausgesetzt – perspektivisch sogar auf über 105.000 anwachsen könnte, dann ist das nichts anderes
als eine bildungspolitische Bankrotterklärung der grün geführten Landesregierung. Seit über vier Jahren
hätte Kultusministerin Theresa Schopper Zeit gehabt, den Ganztag gründlich vorzubereiten. Doch statt
für einen Ausbau der Ganztagsplätze zu sorgen, Personal zu akquirieren und zu qualifizieren, Kommunen
verlässlich zu unterstützen und klare Rahmenbedingungen bezüglich Qualität der Angebote und
Einbindung der außerschulischen Akteure zu setzen, wurde Verantwortung einfach weitergereicht –
wahlweise an die Kommunen oder den Bund. Gleichzeitig wurden die finanziellen Mittel für kommunale
Betreuungsangebote und Horte im Doppelhaushalt 2025/2026 im Vergleich zu 2024 deutlich gekürzt.
Da überrascht es kaum, dass der dringend notwendige Platzausbau nicht in Fahrt gekommen ist und sich
der Mangel weiter verschärft.

 

Die Kommunen schlagen seit Monaten, teilweise bereits seit Jahren Alarm, doch die grün geführte
Landesregierung scheint sich Augen und Ohren zuzuhalten. Am Ende zahlen Kinder und Familien den
Preis des grünen Nichtstuns: Wenn Betreuungszeiten nicht abgedeckt werden, echte Wahlfreiheit zu
leeren Versprechungen verkommt und statt eines vielseitigen, qualitativ hochwertigen Angebots bloße
Aufbewahrung erfolgt.
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Auch wir Freie Demokraten warnen seit Jahren vor der unzureichenden Vorbereitung auf den Ganztag.
Für uns ist klar: Ein gelingender Ganztag braucht einen zielgerichteten Ausbau, landesweit verbindliche
Qualitätsstandards, einen differenzierten Fachkräftekatalog mit Mindestqualifikation und Möglichkeiten
der Weiterqualifizierung für das eingesetzte Personal sowie eine verlässliche und auskömmliche
Finanzierung für die Kommunen.

 

Wer einen gelingenden, verlässlichen und qualitativ hochwertigen Ganztag statt grüner Untätigkeit
möchte, kann bei der Landtagswahl am 08. März die entsprechende Entscheidung treffen.“

 


